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Die Schraube “S4” an der Abdeckung der Visierblatt arretiert das Fadenkreuzmodul 
und sichert die vorgenommenen Einstellungen im Zeitverlauf.

Es ist wichtig, diese Schraube “S4” erst nach der Justierung des Fadenkreuzes 
festzuziehen “Nullstellen”.

Das Gewinde an der Hinterseite des Moduls ist für Montage und Demontage des 
Spezialwerkzeugs SPT-2 vorgesehen, mit dem das Fadenkreuzmodul aus dem 
Zielfernrohrgehäuse entnommen oder wieder eingebaut wird.

 ACHTUNG !

Schrauben Sie “S1” niemals ohne Grund ab, da sie von außen leicht zugänglich ist. 
Wenn Sie dies tun, löst sich das Fadenkreuz möglicherweise aus seiner Halterung 
und Sie können die “S1” Schraube nicht wieder einbauen. Dann haben keine andere 
Wahl, als das Zielfernrohr zur Reparatur zu zerlegen !
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Der „Körper“ des Fadenkreuzes besteht aus einer Vielzahl von Teilen:
Eine 4,9 mm dicke, Glasplatte, in der das Absehen auf der Vorderseite der Platte 
( in Richtung des Ziels)  eingraviert ist.

Diese Glasplatte enthält an ihrer Oberseite eine V-Kerbe, die vertikal und senkrecht zum 
Muster des Fadenkreuzes ausgerichtet ist. Um sicherzustellen, dass sich die Glasplatte 
mit dem Absehen nicht seitlich verdreht, wird die Glasplatte mit einer Madenschraube 
von Ø 1 mm gesichert. Die Madenschraube wurde mit einer Art Gel-Lack gesichert. 

Der Ø der Strichplatte beträgt 9,95 mm. Die Auslegung der Strichplatte sowie jeder der 
Hilfsstriche haben ihren eigenen Zweck für den trainierten Scharfschützen, wobei die 
Strichdicke und der Musterabstand verwendet wurden, um Abstand und Größe des 
Ziels abzuschätzen. 
Ein Gewindering hält die Fadenkreuzglasplatte in ihrem Gehäuse

Vorsicht! Lösen Sie vor dem Zerlegen des Gewinderings zuerst die Madenschraube 
Ø 1 mm. und dann den Gewindering der auch mit Gel-Lack gesichert wurde.
Damit Ihnen das Lösen der Schrauben leichter fällt, erhitzen Sie das Visiermodul mit 
einem Föhn um den Gel-Lack zu erweichen. 

Das Gewindeende des Gewinderings dient zum entfernen oder wiedereinsetzen des 
Absehenmoduls mit dem Spezialwerkzeug SPT-2 (siehe Kapitel 2, Schritt 4) und zum 
Nullstellen , (siehe Kapitel 4, Schritte 4.2 und 4.3).

Der letzte und möglicherweise kritischste Teil des Zielfernrohrs ist das Federblatt des 
Fadenkreuzmoduls, das zum Brechen neigt!

Das ist mir passiert und das ist auch der Ursprung dieses Handbuchs

Gehäuse des Fadenkreuzmoduls

Die Feder “C1” ist im Vergleich zur Größe des Fadenkreuzmodul ziemlich stark. Sie 
hat eine Dicke von 0,8 mm ! 

Ihr Ansatz ist um 45° abgeschrägt, damit sie in die gefräste Nut des Zielfernrohrgehäuses 
passt. Sie wird seitlich in der gefrästen Nut von 5 mm Breite und in Längsrichtung 
durch den Vorsprung in dem Gehäuse seitlich arretiert.

Wenn die Feder  eingebaut ist, ragt die Feder im Winkel von 45° in das Innere des 
Zielfernrohrs, wie in der Abbildung dargestellt, Es ist nicht viel Platz rund um das 
Fadenkreuzmodul:  ± 1 mm.

Das Fadenkreuzgehäuse hat zwei leicht abgeflachte Flächen  die mit den zwei 
außerhalb des Zielfernrohrgehäuse angeordneten Einstellschrauben “A1” und  “A2” 
in Kontakt stehen. 

In einem konventionellen “Inline-Zielfernrohr”, wie  dem KERN “ZfK 55”, Nachfolger von 
“ZfK 31/43”, wird die “Höhe-Einstellung” für die Entfernung durch interne Bewegung 
des Fadenkreuzes ( der Strichplatte ) von oben nach unten vorgenommen, und von 
links nach rechts für die in “Seite- Einstellung” ( seitlich ), was wesentlich größere innere 
Verschiebungen erfordert.

Bei einem klassischen Zielfernrohrdesign für einen Schuss auf grosse Distanz bewegt 
sich das Absehen zum Ausgleich des Geschossabfalls mit Hilfe einer “vertikalen 
Trommel”, die über dem Zielfernrohr angeordnet ist, auf und ab Zielpunkt zu weit 
links oder rechts, Sie müssen das Fadenkreuz ( je nach Zielfernrohrtyp ) mit einer 
“Seitentrommel” von links nach rechts bewegen.  
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1.0  Die Hauptunterschiede 

ZfK 31/42

Haupteigenschaften :
Vergrößerung x 1.8
Gesichtfeld 125 ‰ (125 meter bis zu 1000 Meter )
Visierblatt von 100 bis 1000 Meter,
Zielfernrohrgehäuse ohne Markierungen ( M 42 )
Fadenkreuz mit feinen horizontalen Linien “^” schmal ( R 42 )

1.1 Episkop “Schwenkarm” 42 :
 Episkopgehäuse in 3 Teilen
2 Montageschrauben vorne / hinten ( S16 42 - S17 42 )
Objektivlinse ( L5 42 ) die von zwei Schrauben ( S18 42 - S19 42 )gehalten 
wird und in einer separaten Abdeckung an der Vorderseite des 
Episkops angebracht ist.

1.2 Prisma P 42 : 
Parallele Seitenwände, Breite 10,95 mm 
Nicht verstellbares Prisma seitlich und in Längsrichtung.
Ein zusätzliches Objektiv ( L6 42 ) ist im hinteren Teil des Arm in der 
Achse des Rotationszylinders.
Dieses Objektiv existiert am 31/43 nicht.

ZfK 31/43

Haupteigenschaften :
Vergrößerung x 2.8
Gesichtfeld 80 ‰ ( 80 meter bis zu 1000 Meter )
Visierblatt von 100 bis 700 Meter, 
Zielfernrohrgehäuse mit Markierungen ( M 43 )
Fadenkreuz mit breiten horizontalen Linien “^” Groß ( R 43 )

1.3 Episkop “Schwenkarm” 43 :
 Episkopgehäuse in 2 Teilen
 3 Montageschrauben vorne / hinten ( S9 43-S10 43- S11 43 )
 2 Prismeneinstellschrauben auf der linken Seite ( S12 - S14 )
 2 Prismeneinstellschrauben auf der rechten Seite ( S13 - S15 )

1.4 Prisma P 43 :
Trapezförmige Seitenflächen, obere Breite 11,80 mm, 
untere 10,80 mm,
Prisma seitlich einstellbar ( S12 43 bis S15 43 ) und längs ( S8 43 ) 
und seitlich von 2 Messingplatten gehalten  ( A ) 

Im Schema der linken Seite zeigen die roten Pfeile die Unterschiede zwischen den beiden Modellen 31/42 und 31/43

R 42 R 43
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2.0 a  Abbildungen ZfK 31/42

L6 42
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2.0 b  Abbildungen ZfK 31/42
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2.1 Tipps zum entfernen der Okularlinse “L1”ohne Spezialwerkzeug 

Keil
Lederriemen

Karton

Objektiv entfernen 

1

2 3

Haube 
des Okulars

Methode 3
Fest anziehen

Methode 2

Objektiv entfernen

Lederband + / - 3 mm dick
 + / - 15mm breit
leicht angefeuchtet 

A

Methode 1

A B

B

Objektiv entfernen

Objektiv montieren

1. Schützen Sie die Haube
mit Klebeband

UZS

Hier einsetzen
zum montieren

Hier einzetzen
zum lösen

Fest anziehen

“L1”

Dieses Zielfernrohr ist nicht wasserdicht. Wenn die Sicht durch 
Öltröpfchen verschwommen oder gelblich verfärbt scheint, liegt der Grund 
hauptsächlich daran, dass das Okular “L1”mit Öl verschmutzt ist.  

Zerlegen Sie das Okular “L1” und reinigen Sie es um dieses Problem in 
80% der Fälle zu lösen.

Nach zahlreichen Anfragen folgen hier drei Methoden zum Zerlegen des 
Okulars “L1” ohne Spezialwerkzeug .

Achtung, die Haube des Okulars ist nur mit drei Punkten fixiert. deshalb 
darf diese Haube nicht zusammengedrückt werden, da sonst die Gefahr 
besteht, dass sie sich öffnet und vom Körper der Linse löst. 
( Method 2 und 3 )

Das Gewinde des Okulars ist mit einer art Teer versiegelt und das Abschrauben 
kann sich dadrurch erschweren. Sie können das Okular mit einem Föhn etwas 
erhitzen, um das Abschrauben durch erweichen des Teers zu erleichtern.
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